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Stuttgart , 27 . April . (Landtag .)
In der heutigen fortgesetzten Beratung
über das Ortsvorstehergesetz wurde Art . 3
des Entwurfs , wonach sich die bereits
10 Jahre im Amte befindlichen Ortsvor¬
steher einer Neuwahl zu unterziehen ha¬
ben , mit 51 gegen 31 Stimmen abgelehnt .
Die Rückwirkung ist also ausge¬
schlossen . Der Antrag Seckendorfs ,
daß die Bestimmung des Art . 1 auf die
im Amt befindlichen Ortsvorsteher keine
Anwendung findet, wird mit 51 gegen
31 Stimmen angenommen . Der An¬
trag der d eutschen P artei ( Erleichter

weg mit Prügeln totgeschlagen worden
sein soll . Hiezu wird nun aus Herren -
alb geschrieben : Der Verletzte erlitt in¬
folge eines unglücklichen Sturzes bei den
Raufhändeln eine starke Gehirnerschütter¬
ung , und befindet sich zurzeit bereits
außer Lebensgefahr . Die äußeren Ver¬
letzungen, durch Faust - und Stockhiebe
entstanden , sind ohne Bedeutung . Der
Verletzte ist also nicht tot , sondern vor¬
aussichtlich in kurzer Zeit wieder ar¬
beitsfähig .

Baden , 22 . April . Unter den hier zur
Kur weilenden hervorragenden Badgästen
befindet sich auch der Generalinspekteur der

ung der Entfernung unbrauchbarer Orts - ' türkischen Artillerie und Generaladjutant
Vorsteher) , wird sodann mit großer Mehr - , des Sultans , General von Grumbkow
heit gegen die Stimmen der Volkspartei Pascha , der Berather des türkischen
angenommen . ! Oberbefehlshabers Edhem Pascha im

— 28 . April . Die Kammer der Ab - thessalischeu Feldzuge und Sieger von
geordneten steht heute an der Berat - , Larissa.
ung der Befugnisse des Ortsvorstehers
zu polizeilichen Strafverfügungen , sowie
der Zuziehung von Hilfsbeamten des

Nürnberg , 23 . April . Der Fränk .
Kurier meldet aus Lauf : Heute Vormit¬
tag hat hier der Inhaber der Lauser

Ortsvorstehers . Die deutsche Partei be - / Farbwerke Anton Leykauf seine 18jährige
antragt : 1 ) die Art . 5—9 des Entwurfs
zu streichen , 2 ) die kgl . Regierung zu
ersuchen , eine sachgemäße Regelung der
Amtsobliegenheiten der Ortsvorsteher ,
insbesondere auf dem Gebiet der Straf¬
rechtspflege in Erwägung zu ziehen und
das Ergebnis mit den Ausführungsge¬
setzen zum bürgerl . Gesetzbuch den Stän¬
den vorzulegen . Zuerst spricht als Ber .
Erst . Schick . Als Mitberichterst . bemerkt
Betz (V . P .), er sei der Meinung , daß
auch die Volkspartei dem ersten Teil des
Antrags der Deutschen Partei zustimmen
könne, besonders nach dem gestrigen Be¬
schluß , der von der Rückwirkung absieht.
Bei der Abstimmung werden Art . 5—9
nach dem Antrag der Kommission dem
Entwurf gemäß angenommen.

— Nachdem durch die kais. Verord¬
nung vom 22 . d . M . die Vornahme der
neuen Wahlen zum Reichstag auf
Donnerstag den 16 . Juni 1898 an be¬
raumt worden ist , verfügt das Ministe¬
rium des Innern , daß die öffentliche Aus -
legung der Wählerlisten in sämmtlichen
Gemeinden des Königreichs am Samstag
den 14. Mai 1898 zu beginnen hat .
Zum Wahlkommissär wird bestimmt im
VII . Wahlkreis : Calw , Herrenberg , Na¬
gold, Neuenbürg ) : O .A .M . Völker in
Calw .

— Kürzlich wurde berichtet, daß an¬
läßlich einer Kontrollversammlung ein
Schneider ans Rothensol auf dem Heim-

Tochter, seine Frau und sodann sich selbst
erschossen. Als Grund der That werden
unglückliche Vermögensverhältnisse ange¬
nommen.

Nürnberg , 27 . April . Die Poli¬
zei verbot aus Verkehrsrücksichten den
sozialistischen Festzug zur Maifeier .— Der jüngste Abiturient im
Deutschen Reiche ist wohl der einzige
Sohn des prakt . Arztes Dr . Willim in
Breslau . Der junge Mann hat , wieder
„ B . L . -Anz. " meldet, soeben im Alter von
15 ^ 4 Jahren die Reifeprüfung bestanden.
Dr . Willim hat , wie man sich erinnert ,eine Dame fürstlicher Herkunft zur Frau ,die Herzogin Pauline von Württemberg ,eine Schwester des 1877 verstorbenen
Herzogs Eugen v . Württemberg . Am
1 . Mai 1880 legte sie bei der Verhei¬
ratung mit Dr . Willim , den sie gelegent¬
lich einer Erkrankung ihrer Mutter hat
kennen lernen , den Titel ' ab und erhielt
durch königlich württembergische Verleih¬
ung den Namen v. Kirchbach . Der Willim .
schen Ehe sind drei Kinder entsprossen,!
jener Sohn und zwei Töchter.

Konstanz , 27 . April . Das Offi¬
zierskasino Hierselbst ist in vergangener
Nacht abgebrannt . Das Gebäude wur - "
de total zerstört.

Wiesbaden , 26 . April . Der Gou¬
verneur von Deutsch - Südwestafrika , Ma¬
jor v . Leutwein , der seit einigen Wochen
hier weilt , hat in seinem hier gehaltenen

Vortrag über unsere südwest-asrikanischen
Kolonien seinerzeit ausdrücklich betont ,
wie viel von der Tauglichkeit der An¬
siedler abhängt , da die Verhältnisse dort
so wesemlich verschieden sind von denen
im Mutterlande . Denn Abenteurer und
Fantasten finden dort im schwarzen
Erdteil nicht das gelobte Land , wo man
erntet ohne gesäet zu haben . Nur prakt¬
ische, arbeitsfreudige Menschen, die es
verstehen, den dortigen Lebens- und

! Wirtschaftsbedingungen sich anzubeque-
! men , werden dort für ihre Mühen reich¬
lichen Lohn finden und unsere Kolonien

, werden dann zu neuen Heimstätten deut¬
schen Fleißes und deutscher Intelligenz

/ heranwachsen . Um nun aber auch brauch¬
bare Leute hinüberschicken zu können, die
als Pflanzer , Kolonisten, Beamte , Hand¬
werker n . s . w . die Errichtung und den

/ Betrieb von Anlagen und Unternehm¬
ungen aller Art übernehmen sollen , hat
der Kolonialverein es sich zur Aufgabe

^
gestellt , hierfür seine ganze Thätigkeit ein-

'
zusetzen . So hat sein Plan eine „ deut¬
sche Kolonialschule" zu gründen , sich be¬

reits der Ausführung genähert , und der
Entwurf zum Gesellschaftsvertrag der
deutschen Kolonialschule, Ges. m. b . H -,
ist fertiggestellt .

' Straß bürg , 24 . April . Heute Nach¬
mittag fand beim 19 . Pionierbataillon
eine Uebung statt , bei der es sich um
Versuche der beschleunigtenUeberbrückung
des Umleitungskanals beim Kehler Thor
handelte . Hiebei geriet der mittlere Teil
der bereits fertigen Brücke in 's Schwan¬
ken und es fielen etwa 20 Pioniere in
das tiefe Wasser. Sofort sprangen 6
Offiziere, darunter ein Major , und eine
Anzahl Unteroffiziere und Mannschaften
den Verunglückten nach , und es gelang
auch , zum Teil setens der Rettenden mit
eigener Lebensgefahr , sämtliche ins Was¬
ser gestürzten Soldaten dem nassen Ele¬
ment zu entreißen . Der Todesmut und
die Aufopferung der tapferen Retter ver¬
dienen höchste Anerkennung .

— Aus Essen schreibt man : Am 24.
Februar 1848 übernahm der verstorbene
Alfred Krupp die hiesige Gußstahlfabrik .
Das Werk beschäftigte damals 122 Ar¬
beiter . Jetzt besteht die Firma aus der
Gußstahlfabrik , dem Stahlwerk in Annen,
dem Grusonwerk bei Magdeburg , vier
Hochofenanlagen bei Neuwied , Duisburg ,
Engers und Reinhausen , drei Kohlen¬
gruben , verschiedenenSteinbrüchen , fünf¬
hundert Eisensteingrnben , einem Schieß-
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platz , vier Seedampfern , der Aktien- Ge- ,
sellschaft „ Germania " und beschäftigt un - !
gesähr 35 000 Personen mit nahezu ^
70 000 Familienangehörigen .

Wilhelmshaven , 26 . April . Derj
deutsche Panzerkreuzer „ König Wilhelm ",
der hier in Reserve liegt , wird seeklar
gemacht, um sich zum Schutze der deut¬
schen Unterthanen in die kubanischen!
Gewässer zu begeben . Der Kreuzer er¬
hält eine Besatzung von 732 Köpfen.

Rom , 26 . April . Crispi , welcher
gestern Abend hier eingetroffen ist,

^
er¬

klärte gegenüber einem Journalisten :
Der spanisch -amerikanische Krieg bedeute
den völligen Zusammenbruch Spaniens ,
welches seine trostlose Lage der Priester -
Herrschaft zu verdanken habe . Amerikas
Sieg sei zweifellos , was eine große Ge¬
fahr darstelle, da dadurch der jingoistische
Länderhunger nur noch größer würde .
Europa hätte den Krieg verhindern sol¬
len . Aber das „ europäische Konzert " sei
nichts als eine nichtige Farce , welche die
Völker endlich auspfeiffen sollten.

In Rußland treten starke Schnee¬
stürme auf . Auf der Wladikawskasbahn
verspäten sich die Züge um mehr als 24
Stunden . Der Schnee liegt gegen l ' /s
Ellen hoch . Der Don ist ungewöhnlich
stark ausgetreten . Das Wetter ist an¬
haltend kalt .

— Aus Nizza wird gemeldet :
Infolge der Spende von 10 000 Mark ,
die der Fürst von Monaco für die spa¬
nisch-nationale Subskription übersandt
hat , haben 200 Amerikaner Monte Carlo
verlassen.

— Die Deutsch - Amerikaner von
Chicago wollen eine Truppe ausrüsten
die ganz aus ehemaligen deutschen Sol¬
daten bestehen soll , deren jeder , Offiziere
und Mannschaften , mit dem Grad ein-
tritt , den er in der alten Heimat bekleidete .

Washington , 25 . April . Heute
früh 11 Uhr wurde eine Versammlung
des Senatsausschusses für das Auswärtige
Amt einberufen , um die förmliche Kriegser¬
klärung vorzuberaten . In einem heute
gehaltenen besonderen Kabinetsrat hat
Staatssekretär Sherman seine sofortige
Entlassung gegeben. Der Posten ist dem
stellvertretenden Staatssekretär Day an-
geboten worden , jedoch bestehen Zweifel,
ob dieser annehmen wird . Gerüchtweise
heißt es, daß auch der Sekretär der Ma¬
rine , Long, und der des Kriegs , Alger ,
bald zurücktreten, und daß eine Spaltung
über die von Mac Kinley befolgte Poli¬
tik, betr . des Kriegs entstanden sei.

— Aus New - York , 15 . April , schreibt
man der Allg. Ztg ., es fehle in empfind¬
lichster Weise an tüchtigen einheimischen
Matrosen . „ Die , die wir jetzt anwerben
sind zumeist Engländer , Schweden, Nor¬
weger , Deutsche , Dänen und andere sonst
so verhaßte Ausländer . Als Kanonen¬
futter sind sie den Yankees freilich gut
genug . Das ist auch ein echt amerika¬
nischer Zug : die Amerikaner sorgen für
den patriotischen Lärm , und die einfälti¬
gen Ausländer , die alles so furchtbar
ernst nehmen, gehen hin und lassen sich
totschießen.

Key - West , 27 . April . Das Kriegs -
schiff „ Mangrove " schleppte den spani¬
schen Dampfer „ Panama " ein. Das
Schiff war am 20 . ds . von Newyork nach
Havanna mit flüchtigen Spaniern und
werthvoller Ladung in See gegangen . Letz¬

tere sollte zur Verproviantirung der spa¬
nischen Armee dienen . Die „ Mangrowe "

nahm die „ Panama " 20 Meilen vor
Havanna . Das Kanonenboot „ New-
Port " lief hier mit 2 spanischen Segel¬
schiffen ein . Diese 2 kleinen Schiffe wur¬
den vormittags in der Höhe von Ha¬
vanna aufgebracht .

New - York , 27 . April . Nach einer
Washingtoner Mittheilung bestehen that -
sächlich Abmachungen zwischen den Ver¬
einigten Staaten und England , die, so¬
weit die Kabinete in Betracht kommen ,
im weiteren Verlaufe zu einem Bündniß
führen müßten .

New - York , 27 . April . Einer Pri¬
vatdepesche von hier zufolge erheben die
Vereinigten Staaten für jeden das Land
zur See verlassenden Passagier eine Kriegs¬
kopssteuer von einem bis fünf Dollars .
Für die reichen Amerikaner , die sich jetzt
durch eine Auslandreise der Einstellung
in das Heer entziehen wollen, hat die
Kopfsteuer keine Bedeutung ; für die ar¬
men Klassen der Bevölkerung bedingt sie
allerdings einen gewissen Zwang , im Lande
zu bleiben und sich in die Miliz einreihen
zu lassen .

Key - West , 28 . April . Die amerikan .
Schiffe New -York, Cincinnati nnd Puri -
tan beschossen gestern das Fort von Ma -
tanzas . Der Kampf begann um 12^ /»
Uhr Nachm, und dauerte 9 - Stunde . Die
Spanier erlitten große Verluste . Die
Amerikaner hatten keine Verluste .

schneller welken als andere . Durch Ein¬
tauchen der Blume in die Farbenlösung
können diese Färbungen nicht erzielt werden .

( Waldmeisterthee .) Das im Mai
gesammelte Kraut wird gut getrocknet
und alsdann in verschlossenen Gläsern ,
Büchsen und dergleichen an einem trocke¬
nen Orte aufbewahrt . Bei der Benutz¬
ung zu Thee thut man noch eine Kleinig .
keit getrocknetes Pfeffermünzkraut hinzu .
Man läßt das Wasser nicht kochen, son¬
dern nur zum Sieden kommen.

(Wie man Naturblumen färbt )
das dürfte alle Gastgeber interessieren,
die an ihrer Tafel Floras Kinder sehen
wollen . Lebende Blumen können leicht
mit wasserlöslichen Farbstoffen wie Ani¬
linfarbenauflösungen , gefärbt werden , wenn
man ihre abgeschnittenen Stengel hinein¬
stellt. ScharlachAnilin , in Wasser gelöst ,
erzeugt ebenso schnell rote Blumen aller
Töne , wie Jndigokarmin blaue , beide
vereint alle Mischungen von Purpur bis
Violet . Maiglöckchen färben sich in sechs
Stunden blau oder rot , weiße Narzissen
brauchen zwölf Stunden , ehe sie in tief¬
stem Purpur prangen , obwohl hellere
rote Töne früher auftreten . Die Farbe
steigt in den Gefäßen des Stengels empor,
wie man deutlich mit starker Lupe erkeunt.
Aber auch Hyzatinthen und Narzissen
mit Wurzeln färben sich mit Farbenbrühe ,
die in den parallelen Saftgefässen auf¬
steigt und bis zum Rande der Blumen
geht, wo sie oft eine dunklere Färbung
erzeugt, weil sich dort die Gefässe ver¬
zweigen. Auch weiße Kamelien , Flieder ,
Primeln und andere Blumen nehmen
leicht die Farben an und ergeben für
Tafelaufsätze Blumen , wie sie nie in der
Natur durch Gärtnerkunst zu erreichen
waren , z . B . blaue Tulpen . Es scheint
nicht, daß so gefärbte Blumen irgend

Vermischtes .
— Ein neues Verfahren , Fleisch zu

konservieren, hat der angesehene dänische
Zoologe August Fjelstrup , entdeckt . Die
Methode hat — wie die meisten wert¬
vollen Entdeckungen — den Vorzug , sehr
einfach und leicht verständlich zu sein .
Sie beruht auf dem Grundsatz , das Blut ,
den größten Feind der Frische des Flei¬
sches, so schnell und vollkommen als mög¬
lich zu entfernen . Das zu schlachtende
Tier , — gleichgiltig ob Pferd , Ochse, Kalb
oder Schaf — wird mit einem Revolver
der , um den Schädel nicht zu zerstören,
mit Hagelpatronen geladen ist , mitten vor
die Stirn geschossen. In demselben Au¬
genblick , in dem es schmerzlos betäubt
umsinkt, öffnet der Schlächter mit einem
Messer die eine Herzkammer, durch die
alles Blut ausgepustet wird . Unmittel¬
bar darauf wird eine Salzbrühe , stark
oder schwach, wie es nach Beschaffenheit
der Ware nötig ist, niittels einer Spritze
durch die andere Herzkammer in alle
Adern des Tieres getrieben . Der ganze
Prozeß dauert nur wenige Minuten , und
doch ist das Schlachttier durch ihn eben¬
so gründlich präpariert , wie nach der
mehrtägigen Behandlung der alten Me¬
thode . Es wird weiter zerlegt wie ge¬
wöhnlich und ist dann sofort fertig zum
Versandt . Bei den Generalversammlungen
der Schlächtereien in Odense und Aar -
hus ist Fjeltrups Methode eingehend ge¬
prüft und allgemein anerkannt .

(Im Kindergarten .) MamcnBer -
tha , bör ' doch auf , die anderen Mädchen
immer herumzustoßen ! Sie lassen dich
ja in Ruh . Bertha : Mama ich thu 's
ja absichtlich Mama : Warum denn nur ?
Bertha : Weil ich ihnen zeigen will , wie
fein und höflich ich nachher sagen kann :
„ Oh , pardon Mademoiselle! "

(Im Zorn . ) Professor (zu seinen
Schülern ) : Wenn Sie meinen , Sie kön¬
nen mir hinter dem Rücken auf der Nase
herumtanzen , dann sind Sie aber sehr
im Irrtum !

(Hoffnungsvoll .) Lehrer : „ Also
wir haben jetzt 3 Rechenspezies aufgezählt ,
die Addition , die Subtraktion , die Mul¬
tiplikation ; nun welche fehlt noch ? ,, —
Bankiersöhnchen (schweigt .) — Lehrer :
„ Nun — die Divi . . . . „ — Bankiers -
sohnchen : „ Die Dividende ! " (Megg . Bl .)
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Ireiwillige Aeuerwehr Witdöad .
Tie jährliche

Oorps - VsrsÄ « L» i1 'u .» A
findet am

Samstag den 30 April
Abends 8 ' /r Uhr

im Gasthaus zur „ Sonne " mit folgender Tagesordnung statt :
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1897 .
2) Prüfung des Etats pro 1898/99 .
3) Verschiedenes .

Anzug unbedingt Dienstrock.
Wildbad , d-n 22 , A »ril IMS ,

Agg E0M,N « Nd0 .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad.
Nächsten Sonntag den 1. Mai d . I .

Morgens 7 Uhr
rückt das gesammte Corps , Stab sammt den sieben Zügen , ebenso die Neu - An¬
gemeldeten zu einer Haupt -Uelmug aus , verbunden mit photographischer Aufnahme .

Wildbad , den 25 . April 1898 . Das Corps - Comrnando .

W i I d b a d .

Werakkordirung von Aauaröeiten .
Die städtischen Jahresbauarbeiten und Fuhrwerke pro 1898/99 werden im

Wege der schriftlichen Submission vergeben .
Die Arbeitsbeschreibung und Bedingungen sind bei Unterz , einzusehen und

sind daselbst die Angebote mit Preisansatz für die einzelnen Arbeiten bis

Dienstag den 3 . Mai , abends 6 Uhr
schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift : „ Angebot auf städt . Jahresbauarbeiten "

abzugeben .
Ferner kommt in gleicher Weise zür Verakkordirung :

die Schreinerarbeiten für Legen von 3 buchenen Riemböden im
Realschulgebäude
1 desgl . im Schulhaus in Sprollenhaus ;
1 Pitsch -Pin - Boden ins städt . Gebäude 152 .

Den 26 . April 1898 . Stcrötbauamt .

W i l d b a d .

Die Steuern aus Grund , Gebäude
und Gewerben und sonstige Gemeinde¬
einkünfte , sind seit 31 . März d . I . zur
Zahlung verfallen .

Die Restanten werden aufgefordert ,
innerhalb 14 Tagen ihre Schuldigkeit zu
entrichten ; nach Ablauf dieser Frist müßte
das Mahnverfahren gegen die Säumigen
eingeleitet werden .

Den 28 . April 1898 .
Stadtpflege.

MWaä
Diejenigen passiven Mit¬

glieder , welche das Sängersest
in Ludwigsburg besuchen

wollen , mögen den Kassier Herrn Maler
Lutz in Bälde davon benachrichtigen .

Sonntag den 1 . Mai

VirWasts-

r . kelvööeee .

Kochsräulein
gesucht unter günst . Bedingungen . Ge¬
legenheit zu gründlicher Ausbildung ge¬
boten .

Wo ? sagt die Redaktion d . Bl .

Gasthaus z . „Kühlen Arminen ?
8ollllta§ ävn I. INat

Anstich von hochfeinem

Mnclmkr Lugustiner-Iräu
wozu höfl . einladet

knnsl Ill686N 2 . kükl . LrUIMtzQ .

loäss
Wildbad , 29 . April 1898 .

Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir
schmerzerfüllt mit , daß unser lieber Gatte , Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager , Großvater und Onkel

kr. klau, Mckermstr.
Kgl . Hoflieferant ,

gestern abend 6 ' /r Uhr nach längerem Leiden im Alter
von 50 ' / « Jahren sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Die tieftrauernde Gattin :

IHlGä . A6d. Lekusiäsr
mit ihren Kindern .

Beerdigung: Sonntag den 1 Mai, Nachm. 3 tthr.

Stelle sucht
eine jüngere Wittwe als Haushälterin ,
Weißzeug - Verwalterin , oder dergl .
bis Mitte Mai oder auch früher .

Näheres zu erfragen

Villa l- sänsn.

Jeinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem fremdenZusa tz
von «E? t )« ., Chicago ,
bei S Pfd . (Postpaket ) 41 ^

„ 25 Pfund - Kübel 40 „
„ SV Pfund - Kübel 39

10 « Pfd - Kätzchen 38
„ ca 300 Psd - Fatz 37 „

I 8tuttK » Ivt
I llölllkn , Hauptstätterstraße 40 .

Sütze serb . Zwetschgen
bei 9 Pfd . Postpacket 18 Psg.
„ 25 „ Säckchen 17 „
„ 100 „ Sack IO '/- „

gegen Nachnahme oder Einsendung .
Slullgsnl

llöhlkt , Hauptstätterstraße 40 .
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Pforzheim .

Ssi -Ikolc ! !- i 3 nssk -
Marktplatz 3 neben dem Rathaus

langjähriger Assistent erster Zahnärzte des In - und Auslandes
empfiehlt sich den geehrten Bewohnern Wildbads und Umgebung bestens .

Plombieren , schmerzloses Zahnziehen, künstliche Gebisse unter
Garantie . — Sorgfältige Behandlung. — Mäßige Preise.

Kiodtlkiäkiiäk
empfehlen ihren Leidensgenossen als vor¬

zügliches
Heil - nnd Linderungsmittel
fnsoni's Keiler

(Inä. aelä. sallô I. oomx .)
Zu beziehen 1 Fl . ä 4 Mk . nur durch

die Apotheken. Wenn nicht vorrätig, 1
Fl. ä Mk . 4 .20 gegen Nachnahme vom

Generalversandt für Deutschland
Cl. lkrnieti , Apotheker,
Riedlingen a . D . (Württ ).

81e siel»,_ - - äL83 AiSlllS
kski - i-kicksn
u . 2ndv >iSitdsiIs

^ ' ^ äis dest.suurlääLbsi
dis LllsrdilljKsdsn s!uä .

^
^

VViestervei K3ufe !' ssesuokt .
ttLUpt-K3.tLloA gratis L krs.uvo .

August 8tukenbno !r, kinbeek
veuisodlLnäsgrösstes

SvsoiLl -ssLdrrAä -VsrsLAä-IlLUS .

« - 2VI .
inässvasistss Oolonisl ^rs-rsn - , Orogusn .

unct 8siksnUs .vc1tuu8srl .

I ^LorsLSlnL .
Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß dp

eröffnet wurde . Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt-Konkurrenz übertroffen .

Harnirte AamenhüLe von Mk . 2 — an
bis zu den feinsten Pariser Original -Modellen , welche meine FrauPersönlich in Paris angekauft hat .

Varl INexle, im Rathaus .
Reparaturen und Umänderungenwerden bestens und billigst ausgeführt.

Kksiuolillv
ist das bssts , billiAsts mul sinr iAs winkliok Asruokloss

> H H « , > «« tVrt und bönnaii dis
8 ckawit böstriobonsu Mdev nueb 10 Ni-

^ R.M > uuton visclor beZ-uvKon verdöv, I» r»r « t
nivlit , ciubtzr au dsn Sekniisoiilsn vielit

übertra-Abur, vvrl » li » «lv > t LvÄv uvd ist ssöASn -
üker böiiwi und andern Oeien «I« pI » vIt 8« « iiGKivkis ira Vsr-
braueb. (Z -2412 -d .)

Ossstrl 'ioii Nssosiütrt . — Preis sillsrk 1 . 25 per kiisr .
I »» 8 klvirei ' ttlÄlvpot r Kook L Soksnk in kudwiAsburg.

2a sig-bon in HVll «» , » «» bei :
V. ssi » .
lk'r . Vrvilbem
lk'r . » ürlrl «, Onliniinelr

Aolsi » Stsri »

l-Iaupd - I-IIsclsi -Iaßis !

6arl k' forrlieim .

Nur Nüdebeuler
Menmikch - Seife

v . Wergrncrnn L Ko. .N « dsbeuk-Z>resdorr
ist vorzüglich u . allbewährt zur Erlangung einer
zarte« , weißenHant u . einesjugendfrische« ,
rosige« Teint sowie die beste Seife gegen
Sommersprosse« , ä St . Stück 50 Pfg . bei

Hof -Apotheker Vr

Vr . Hiamsisan's
Seifknpulver

0H « 0Uk80 ^I
'§

seilM - pssl-vckl

Ist «ins i»«st « NN« in » i»»1
I»K8t« «IN»! »»«qzneiiistv

aseliinititzl

äer ^ elt.
M» IL » vlrt « KSirnn auk äsu Minen

„ vr H »»i»»V8«ir"
anä äis LobutEarks >,8vilrvn ««" .

MöäerlaAs bei <S « st »v Iinini » vr
Vn » Ol it iltt «' .

vkb« e!iM 2 ^--— '
äen , LraZen , Uansobsttsn änrob

D1g.MMt - Uä80d6 § 1g.U2
Leute! 2 « ? tze . (572 )

Unr sebt rn baden in W !I«ii »N«i bei
vnrl VVillK-Iiir « ott .

Beste und billigste Bezugsquelle für garanurt
1 eue, hoppelt gereinigte und gewaichene , echt nordische

Lsttkvävrv .
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme tf -deS be¬
liebige Quantum) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 60 Pfg. . 80 Pfg -, 1 M. . 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 40 P !g. -> Feine Prima Hatb -
daunen 1 M. 60 Pfg. und 1 M. 80 Pfg. ;
Polarfedernr halbweiß 2 M. , weiß2 M. 30 Pfg. und 2 M. 50Mg . ; Silberweiße
Bettfedern 3 M„ 3 M. 50 Pfg .. 4 M., 5 M. ;
lerne- Echt chinesische Ganzdaunen (lehr
siilllriiftig) 2 M. 50 Pkg. und 3 M. Berpackung
zuinKostenprcise . — BeiBcträgen von miudesteuS7SM.
öo,^ Nab . — Nichigefallendes bcrcitw . zuriickgeiiommcn .

1 1' vobor ck bo . in Iloi 't'orck in W- sisalcn ., — . . . . .
Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wild breit in Wildbad .


	[Seite 199]
	[Seite 200]
	[Seite 201]
	[Seite 202]

